Reihenfolge der Bilder 
Meran von Marlin 
Promenaden-Bild 

‚Schloß Tirol mit Blick auf Meran 
Meran gegen Vinfehaau 
Texelgruppe bei Meran 
Kurhaus- Promenade : 
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Meran als Sommeritation. = 
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3 er Kurort Meran, aus den Kurgemeinden Meran, Obermais, Untermais und 
Gratich beitehend, befiht lei einer langen Reihe von Jahren einen Weltruf als 
Winterkurort. Doch auch in den Sommermonaten zur Reifezeit herricht Ieb- 
haftes Treiben in den Hotels und Reftaurants des Kurortes und von Jahr zu 
Jahr mehrt fich die Zahl der freunde und VerchrerMerans wegen der Vorzüge, die 
5 auch zur Sommerszeit beliht, ja, die Io zahlreich find, daf; es beginnt — wie 
Bozen — eine der erften Sommerftationen der Alpenländer zu werden. Diefen 
Umftänden Rechnung tragend, haben verfchiedene grofje Hatels beichloflen, 
von jeht an auch im Sammer geöffnet zu bleiben und die Kuroorftehung 
wird für verkhhiedene Unterhaltungen, Nationalbeluftigungen ulm. Sorge tragen. 
Im Juli ds. Js. wurde die Vinfchgaubahn eröffnet, welche in ihrer heuligen 
Enditation Mals das Ortlergebiet mit feinen herrlichen Gletichern, das welt- 
berühmte Sulden und Trafol, die feenreiche Malferhalde erit recht dem grafen 
Touriftenftrome erichliehit, und die es fchon jest ermöglicht, Meran von den vielen 
Sremdenzentren des Engadins, von Pontrefina bis Vulpera in einem Tage kombi- 
ierter Wagen- und Bahnfahrt zu erreichen. Die bereits im Bau begriffene 


Jaufenftrafie, welche nach Fertigftellung eine prächtige Wagenfahrt nach Ster 
enfalls im Bau befindliche Gampenftrafje 


am Brenner ermöglicht, und die 
welche die direkte Verbindung Merons mit dem Mendelpoi und mit Madonn. 
werden zweifellos noch bedeutend zur Hebung des Ve 


di Campigfio erteilt 
kehres beitragen. 
So denn Meran nee feiner günfigen Cage in eler Ginie als Aus- ©) 
gangspunkt nadı dem Ortler- und Oetztalgebiet zu mennen. Aber auch als £ 
ebergangsitation vor oder nach dem Kurgebrauche in den Bädern des Engadins 
und Bormios, nach dem Aufenthalt in den Hochtälern des Ortlergebietes, in den & 
lpenhofets der Dolomiten, des Mendeipalles und der Brentogruppe, it Meran a 
ein beitens zu empfehlender Plaf, der die herrlichten Naturizenerien, prachtoolle 
Promenaden und dabei jeden Komfort fädtilchen Lebens bietet. a] 

Was Meran jedoch im Sommer befonders auszeichnet, ind die Abende, Ö) 
die bei den Klängen des Kurorchelters auf der großen Promenade vor dem Kur 
haufe, in den herrlichen Hotel- und Reltaurationsgärten bei angenehmer Tempe. 
ratur genufreich zugebracht werden können, Abende, die nebft den darauffelgen 
den Stunden kühler Nachtruhe worzügliche Erquickung bieten 

Die Anlicht, da; einem Belucher Merans durch die währe 


der Winferfaifon 
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anweienden Kranken irgend eine Anfteckungsgefahr drahe, ilt vollitändig irrig, 
da Meran hauptfächlich von Meroen- und Herzkranken, Rekonvaleszenten und 
Erholungsbedürftigen befucht wird, und überhaupt auf dem beiten Wege it, fich 
zum Luxuskurarte herauszubilden. Zudem wohnen die eigentlichen Kranken in 
Häufern und Sanatorien, welde während des Sommers geichloflen find. 

In feiner nächften Umgebung, dem To oft beiungenen „Burggrafenamte* 

findet der Sremde eine Üppigkeit Tommerlicher Vegetation, welche in folcher 
Mannigfaltigkeit: wohl nur diefer wirklich gottgefegnete Erdenwinkel aufzumweilen 
vermag. 
Zwilchen fruchtbaren Weingeländen, welche hoch an die Berghänge lich 
hinaufziehen, machen lich dunkle Ichaftige Haine edler Koftanien breit; Auf; 
Mandel- und Pfirfichbäume, überhaupt Obltkulturen der edeliten Arten bedecken 
alle Wielen- und Ackergründe, während von den Bergeshöhen dichte Nadelholz 
wälder ihre Ausläufer teihweile bis zu den Niederungen herabfenden 

Veritreut in dielem glücklichen Gelände liegen blühende Dörfer, verwitterte 
malerilche Bauerngehöfte, impolante Burgen und romantilche Ruinen in großer 
Zahl. Und zu all dielen herrlichen Punkten führen Strafen und Fuhwege in 
reichlter Wahl, 


‚Empfehlenswerte Spaziergänge. 
m 


Gitelapromenade, Sommeranlage, Gilfpromenade; -Tappeinerweg 

Durch Obermais (Kaifer Franz Jofef-Park, Elilabethanlage) nach 
St. Valentin und Schlaf; Trauttmannstorff 

Durch Obermais und das Naiftal (Kaltanienhain) nach Schlaf; 
Labers und Rameh 

Nach Dorf und Schlof Tirol und über die Brunnenburg, Gratich zurück 

Mach Dorf und Schlof Schenna (Maufoleum Erzherzog Johanns) 

Mach Schlof Sragsburg (Hotel, Wallerfoll) 

Nach Schlof; Kebenberg (über ebenen Wallermaal) 


ten verftchen fich hin und zurück, mit Aufenfhalt) 


(U St., Rundblik) 
(1YSt. Vormittag) 


(2 St, Vormittag) 
6 St., Vormittag) 
(5 St, Vormittag) 
6 St., Vormittag) 
(4 St, Nachmittag) 


flach Marling und Sorft (Reitaurafionsgarten der Bierbrauerei Sorit) (2t., Nachmittag) 


Wagenpartien. 
Mach Schenna, $ragsburg, Lana, Vorit-Naturns, Dorf Tirol. 


Ins Pafleiertal: Quellenhof mit Abitecher zum Kalbenbach-Wafferfall; Andreas Hofers 


Geburtshaus; Hinterpalieier; Breiteben-Platt mit Gang 
Pfelderfer Baches (Stuiber) 
Elektrifche Trambahn. 
Mach Lana (Gafthof Theif;, große Verande), Gaulfchlucht. 


u den Walferfüllen des 
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Tagespartien. 

Über Goyen, St. Georgen in die Mafulfchlucht (prächtige Kaltanien- und Madelholz 
waldungen, Ichöne Schlucht) und über Verdins zurück 

Engerhof—Vigiljoch über Vorlt, Jofefsberg-Quadrat, bequem, prachtoolle Birken- und 
Nodelholzwälder und Ausblick. 

Mittelgebirge, Cana, Völlan-Tifens-Nals (zohlreiche Schlöffer und Burgen am Wege). 

Mitterbad im Ultental, Ichattige, abwechslungsreiche Talwanderung 

Tagespartien mit der Vinfchgaubahn. 

n Portichinfer Wallertall, Schlaf; Dornsberg (malerifcher Schloffiof) 

Ins Schnolstal bis Unfere liebe $rau im Walde, ins Martelltal bis Gand, zu den Mar- 
morbrüchen und -Induftrien von Laas und Gaflan, ins Ortlergebiet bis Sulden 
und Trofoi, auf die Mallerhaide. 


Hochtouren. 

Leichtere: Ratenfteinkogel, Laugenfpitje, Hochwart, Hirzer; Ifinger (nicht Ichwierige 
Klettertour). Alle diele Gipfel gemähren entzückende Ausficht auf das Eifchlal, deffen 
unmittelbare Bergumrahmung (Oftaler- und Texelgruppe), Stubaier-, Ortlergruppe, 
Brenta und Preflanella, Towie auf das Meer der Dolomiten 

Spronferieen: Wildromantildher Talauftieg und verlicherter Sellenabiticg über den 
„Hohen Gang“ nach Partichins 


9 Übergang ins Sarntal wie oben, über 
@letichertonren: Won der Lodnerhütte der Sckfion Meran des D. u. 0e. Alpenpereines en Ark na Meran ( Tag 4a Pnkeroch mac Sezng und vn drüber den 
Im Zieltole oberhalb Partichins (Station Tall der Vinichgaubahn), Gfallwand, 3.0) Durch Pair nach St. Martin am Schneeberg, Übergang 
Tiehiget, Rotheck zum Teile durch Weganlagen zugänglich, nict Ichwierig; Lodner haus, Abitieg durch die Schworzmondkcharte wach Schönau una mann 174 Zum Behr: 
ind Hohe Weile mit intereffonten Kletteraufitiegen, Ichwieriger. Die Ausficht ilt von \ ) auf derfelben Tour zum Weg zum Becher und von bie‘ 
‚allen Gipfeln gleich Ichön, die Zentralalpen vom Grohglockner bis zur Bernina um- 
fallend. Der Blick in die 5000 m tief zu Sühen diefer Berge liegende Oppige 
Talfahle von Meran if infolge des werblüffenden Kontraftes mit der Wildheit 

Pfoflental zur Station Naturns (6 Tape), 


der nächiliegenden Bergeinfamkeit ein überwältigender, 
Mehrtägige Rundtouren. 4) auf einem der drei Wege zur Stetinerhüfte, von dert Zolckaner 
|. Meran-Unta (Schuhe in der fgen. newen We In Verbereung) \ und zurück über Srönaalen Meta a 
9) Übergang über dus Zutritjoch mit Abitieg zur Marteler Alm und zur Station Lafich (2 Tape), #0) Durch das Ziellal zur Codnerhäfte, Beltigung des Kudners oder. der Hohen. 
9) mit Abitieg vom Zufftjch zur Zufalhüte der Scktion Dresden, Übergang über das Mail durch das Pfoliental zur Station Naturns (2 Tape), 
Joch nach Sulden und zurück zur Station Reulpandinig (5 Tage), ®) dasfelbe mit Abftieg zur Stettinerhäte, Befldiung der Hohen Wide und 
9 Uber Miterbad auf die Caugeniige und Abieg nach Unfer 1.Srau im Wald, dann über Sonde Pafleier (212 Tage). 
aut die Mendel und zurück (2 Tape), ..% 0) Meran Schnals, Belteigung der Weihkugel durdus Maktertal nach 
4) St. Gertraud in Ulten—Kirchbergloch—Rabbi-MaltMendel und zurück (5 Tape), | Mals (2 Tage), 
2) nach St. Walhurg in Ute, von dort Retigung des Mafenohr und Abfieg zur Satlon afih %) dastelbe mit Belteiung des Similaum oder Hintere Schudrze, 
oder Caftlbe (5 Tage. marfch über Stetiner- und Lodnerhäfte (2V2-5 Tape. 
2. 0) Meran, Beteigung des Minger oderlirzer mit Abieg nach Sarntal u. über Bozen zurück (1 Tage), 
) über das Auener. oder Kreusjoch nach Sarnal, Rückweg über Hirzer mit Ablig über die 
Plandieralm nach St. (sonhard in Paeier (2 Tage, 


Hotels im Kurorte Meran, welche auch im Sommer geöffnet find: 


Hotel Erzherzog Johann, Sandplatj, nahe dem Kurhaufe E 150 
Hotel Habsburgerhof, Habsburgerft., nahe dem Bahnhofe 5 130 
Hotel Haffurther, Steinachplah 5. 5 
"Hotel Kailerhof, Habsburgerltr., unweit des Bahnhofes 4 120 
Grand Hotel Meranerhof, gegenüber dem Kurhaufe i 500 
Palalthatel, an der Sommerpromenade a 150 
Hotel Tirolerhof, Habsburgeritrafje, nächft dem Bahnhofe 5 “0 
Ferner find als Towrifienhäufer zu empfehlen: 
Hotel Andreas Hofer, Meinharditrahe 1,60 u 
Hotel Central, Rufinplat; 3 28 
Hotel Europa, Hobsburgerftrafie, gegenüber dem Theater 2 5 
Hotel Graf von Meran, Rennweg 1.60 0 
Hotel Kronprinz, Habsburgerftrahje 2 2 
Hotel Sonne, Rennweg 1.60 2 
Hotel Maiferhof, Untermaifer Reichsitr, nahe der Promenade 1:60 235 
Hotel Goldener Stern, Rennweg 2.00 Fr 
Gafthof zum Rothen Adler, Rennweg (Künterkneipe) 1.20 10 
Gafthof zum Raffl und Goldenes Kreuz, Pfarrplah 1.20 2 


umnsrack, Mänihen und Wien anacihiehen- 


Sämtliche Hat nd dem inerurbanen Teophonneiher mit 5 
in 


Garten-Reftaurants. 
Kurhaus-Reftaurant, Habsburgeritrahe und Promenade 


Retaurant Sorterbrau, Habs 
R erbrau, Habsburgerfe., gegen N 
Cot-Retauromt Wieler (hatiger Garen nn 


Hotel-Reltaurant Andreas Hofer (Ichaftiger Garten) 
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Weinftuben. 
Abarts Altdeutfche Weinftube, Rennweg, (Hotel Sonne 
Aituiche Wentube, Berlnben 52 = 
ürgerkeller (Künftlerkneipe) Rennweg (6 
gene, Künterkape) Rrunu (Salt zum Rothe Ak 
Maris Merner Weite (rg hate are) Beraußen 54 
Runggs Weinltube, Berglauben. _— Rathauskeller, Untermais, 
Schmimm- und Badeanltalt mit Quellmaller geipeifl: — Wannen- und Dowdhebälder 


im Kurhaufe, 


